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DE WICHTIG – SORGFÄLTIG LESEN. FÜR SPÄTERE VERWENDUNG AUFBEWAHREN.

EN IMPORTANT – PLEASE READ INSTRUCTIONS CAREFULLY AND KEEP FOR FUTURE REFERENCE.

Art.-Nr. 767557

Hinweise zur Entsorgung
Bitte entsorgen Sie die Verpackungsmaterialien nach dem Auspacken sofort umweltgerecht. Folien stellen eine Erstickungsgefahr für 
Babys und Kleinkinder dar. Entsorgen Sie Ihr ausgedientes Produkt bitte über den Hausmüll.

Garantie und Ersatzteile
Sie erhalten über die gesetzliche Gewährleistungsfrist hinaus (und ohne dass diese eingeschränkt wird) 2 Jahre volle Garantie. 
Das heißt, Sie müssen nicht nachweisen, dass defekte Ware schon beim Kauf schadhaft war.
Wenden Sie sich im Garantiefall an Ihren Händler.

Art.-Nr. 767557

Notes for Disposal 
Please dispose of all packaging material immediately after unpacking in an environmentally-friendly fashion. Plastic wrappings re-
present a danger of suffocation for small children.
Teaching materials can be disposed with regular household waste.

Warranty and Spare Parts
In addition to the legal guarantee (and without reducing it) you receive 2 years of total guarantee. That means, you do not have to 
prove that articles were already damaged at purchase. In case of guarantee, contact place of purchase. 
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Lückentext

Der Frosch
Frösche haben eine glattere Haut als (1) . Sie haben je nach 

Lebensraum unterschiedliche Färbungen, um bestmöglich getarnt zu sein. Grünfrösche haben 

eine grüne bis olivbraune Farbe mit dunklen Flecken. Die Oberseite ist oft von einer gelben Mit-

tellinie durchzogen. Die Bauchunterseite ist hell bis weißlich. Männchen sind meist etwas  

(2)  als die Weibchen. Die Eier der verschiedenen 

(3)  haben ebenfalls unterschiedliche Färbungen. Je 

früher die Eier im Jahr abgelegt werden, desto dunkler sind sie. (4)  

sind je nach Art dunkel, grünlich, oliv oder braun gefärbt.

Setze oben ein: Kaulquappen – kleiner – Froscharten – Kröten

Laich
Im Frühjahr wandern die Frösche nach ihrer Winterstarre zu ihrem (5) . 

Das Männchen lässt sich vom Weibchen bis zur (6)  herum-

tragen. An flachen, bewachsenen Stellen legt das Weibchen im Wasser je nach Art einige Tau-

send Eier (sog. Froschlaich) in einem oder mehreren (7)  ab. 

Die Eier werden vom Männchen (8)  befruchtet. Die winzigen Eier sind 

mit einem (9)  umhüllt. Die Laichbal-

len der Braunfrösche schwimmen an der Wasseroberfläche, um im zeitigen Frühjahr die Sonnen-

wärme gut aufnehmen zu können. Die Laichballen der Grünfrösche sind deutlich kleiner als die 

der Braunfrösche und sinken auf den Grund des Gewässers. 

Setze oben ein: Laichballen – Laichplatz – gallertigen Schutzpolster – äußerlich – Eiablage

Kaulquappen schlüpfen 

Die Entwicklung der (10)  ist abhängig von den Witterungsbedingungen, 

vor allem der (11) , und der Froschart. Bis aus einem Ei eine Frosch-

larve schlüpft, kann es wenige Tage bis zu einigen Wochen dauern. Die Atmung der Froschlarven 

erfolgt über die zotteligen (12) , die noch außen am Kopf liegen. In der ers-

ten Zeit ernähren sich die Froschlarven vom Vorrat an (13)  an ihrem Bauch. 

Setze oben ein: Eidotter – Froschlarven – Kiemen – Temperatur
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Kaulquappen mit zwei Beinen

Nach ca. 10 Tagen verwandeln sich die (14)  

zu (15)  und ein Atemloch bildet sich. Jetzt nimmt die Frosch-

larve (16)  an. Kaulquappen haben einen 

flossenähnlichen Schwanz, mit dem sie sich rudernd durch das Gewässer bewegen können. Sie 

ernähren sich hauptsächlich von kleinsten (17) , 

die sie mit ihren Hornzähnchen am Mund abraspeln. Nach einigen Wochen bilden sich die Glied-

maßen. Während die (18)  schon bald sichtbar sind, sind 

die Anlagen der Vorderbeine zunächst noch verborgen.

Setze oben ein: Innenkiemen – Außenkiemen – Pflanzenteilchen – Hinterbeine – Kaulquappengestalt

Kaulquappe mit vier Beinen
Einige Zeit später wachsen dann auch die (19) . Nach der Ausbil-

dung der Extremitäten erfolgt auch die innere Umwandlung zum (20) 

(sog. Metamorphose). Die Kaulquappen schwimmen immer öfter an die Wasseroberfläche, da 

sich die (21)  gebildet haben. Außerdem verändert sich auch die 

(22) , der Raspelmund stößt sich ab. Als Frosch 

erbeutet er mit seiner Zunge lebende Tiere. Der Schwanz bildet sich zurück. 

Die (23)  des sich zurückbildenden Schwanzes dienen in die-

ser Zeit als Energiequelle.

Setze oben ein: Froschlurch – Lungen – Vorderbeine – Fettreserven – Ernährungsweise

Erwachsener Frosch

Nach der vollständigen (24)  verlässt der kleine Frosch das 

Wasser. Der noch sichtbare kleine Stummelschwanz bildet sich bald ganz zurück. 

Je nach (25)  werden Frösche nach (26) 

 geschlechtsreif.

Setze oben ein: Froschlurchart – 1 bis 3 Jahren – Metamorphose

Lösung: (1) Kröten, (2) kleiner, (3) Froscharten, (4) Kaulquappen, (5) Laichplatz, (6) Eiablage, (7) Laichballen, (8) äußerlich, (9) gallertigen Schutzpolster,  

(10) Froschlarven, (11) Temperatur, (12) Kiemen, (13) Eidotter, (14) Außenkiemen, (15) Innenkiemen, (16) Kaulquappengestalt, (17) Pflanzenteilchen, (18) Hinterbeine,  

(19) Vorderbeine, (20) Froschlurch, (21) Lungen, (22) Ernährungsweise, (23) Fettreserven, (24) Metamorphose, (25) Froschluchart, (26) 1 bis 3 Jahren
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Vom Laich zum Frosch

Die Entwicklung der Jungtiere nennt man Froschlarven. Die Atmung 
der Froschlarven erfolgt über die zotteligen Kiemen, die noch außen 
am Kopf liegen. In der ersten Zeit ernähren sich die Froschlarven vom 
Vorrat an Eidotter an ihrem Bauch. 2

Das Weibchen legt je nach Art einige Tausend Eier (sog. Froschlaich) 
in einem oder mehreren Laichballen ab. Die Eier werden vom Männ-
chen äußerlich befruchtet. Die winzigen Eier sind mit einem gallertigen 
Schutzpolster umhüllt. 1

Jetzt nimmt die Froschlarve Kaulquappengestalt an. Sie hat einen 
flossenähnlichen Schwanz und ernährt sich hauptsächlich von kleinsten 
Pflanzenteilchen. Während die Hinterbeine schon bald sichtbar sind, 
sind die Anlagen der Vorderbeine zunächst noch verborgen. 3

Nun wachsen auch die Vorderbeine und es erfolgt die innere Um-
wandlung zum Froschlurch (sog. Metamorphose). Die Kaulquappen 
schwimmen immer öfter an die Wasseroberfläche, da sich die Lungen 
gebildet haben. Der Schwanz bildet sich zurück. 4

Nach der vollständigen Metamorphose verlässt der kleine Frosch das 
Wasser. Männchen sind meist etwas kleiner als die Weibchen. 5

Bringe die Bilder in die richtige Reihenfolge, indem du jeweils die Zahlen 1 bis 5 in die passenden 
Kreise schreibst. Trage die richtigen Überschriften zu den Texten ein.

Datum:Name:
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Setze folgende Begriffe ein: 
glatte Haut – große Augen – Nasenloch – Ohren – Vorderbein – Schwimmhäute – Zunge – Haftballen – Hinterbein 

Der Körperbau des Frosches
Trage die entsprechenden Körperteile ein.

Datum:Name:
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Lebenskreislauf Frosch zum Ausschneiden und Aufkleben

Schneide die Bilder auf der nächsten Seite aus und klebe sie in der richtigen Reihenfolge in den 
Zyklus unten ein. Beschrifte danach die verschiedenen Entwicklungsphasen mit ihrem Namen.

Datum:Name:
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Bilder zum Ausschneiden
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Steckbrief Frosch 

Name:

Alter/Lebenserwartung:  

Größe:

Gewicht: 

Merkmale/Aussehen:

Nahrung/Beutetiere:

Lebensraum:

Fortpflanzung:

Seine Feinde:

Paarungszeit:

Schlaf-Rhythmus:

Recherchiere über den Frosch und fülle seinen Steckbrief aus:

Zeichne einen Frosch in seinem natürlichen Lebensraum:

Datum:Name:
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Fill in the Blank

The frog in general
Frogs have smoother skin than (1) . They have different 

colourings depending on their habitat in order to be camouflaged in the best possible way. Green 

frogs have a green to olive brown colour with dark spots. The upper side is often crossed by a 

yellow midline. The underside of the belly is light to whitish. Males are usually somewhat  

(2)  than the females. The eggs of the different 

(3)  also have different colourings.  The earlier the eggs 

are laid in the year,  the darker they are. (4)  are dark, greenish, 

olive or brown in colour, depending on the species.

Fill in: tadpoles – smaller – frog species – toads

Frogspawn
In spring, the frogs migrate to their (5)  after their winter torpor.  

The male lets the female carry him around until the (6) . 

In shallow, overgrown places, the female lays several thousand eggs (so-called frogspawn) in 

one or more (7)   in the water, depending on the spe-

cies. The eggs are fertilised (8)   by the male. The tiny eggs are coated 

with a (9) . 

The spawning balls of the brown frogs float on the water surface in order to be able to absorb the 

sun’s heat well in early spring. The spawning balls of the green frogs are much smaller than those 

of the brown frogs and sink to the bottom of the water. 

Fill in: spawn balls – spawning ground – gelatinous protective cushion – externally – spawning

Tadpole 
The development of the (10)  depends on the weather conditions, espe-

cially the (11) , and the frog species. It can take a few days to a few 

weeks for a frog larva to hatch from an egg. The frog larvae breathe via the shaggy  

(12) , which are still on the outside of the head. In the first period, 

the frog larvae feed on the supply of (13)  on their abdomen.

Fill in: egg yolk – frog larvae – gills – temperature
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Tadpoles with hind legs

After about 10 days, the (14)   turn into 

(15)  and a breathing hole forms. Now, the frog larva takes on  

(16) the shape of a  . The tadpoles have a fin-

like tail with which they can move through the water, rowing. They feed mainly on the smallest 

(17) , which they scrape off with their teeth at the 

mouth. After a few weeks, the limbs form. While the (18)  

are soon visible, the front legs are still hidden at first.

Fill in: inner gills – external gills – plant particles – hind legs – tadpole figure

Froglet
Some time later, the (19)  also grow. After the development of the 

extremities, the internal transformation into a (20) (the metamorpho-

sis) also takes place. The tadpoles swim more and more often to the water surface, as the  

(21)  have formed. In addition, the way of (22) 

 also changes, the raspy mouth pushes off. As a frog, it preys on living 

animals with its tongue. The tail regresses. The (23)   of the 

regressing tail serve as a source of energy during this time.

Fill in: frog – lungs – front legs – fat reserves – feeding

Frog

After the complete (24) , the little frog leaves the water. The 

small stub tail that is still visible soon regresses completely. 

Depending on the (25) , frogs become sexually mature 

after (26) .

Fill in: species – 1 to 3 years – metamorphosis

Solution: (1) toads, (2) smaller, (3)types of frogs, (4) tadpoles, (5) spawning ground, (6) spawning, (7) spawn balls, (8) externally, (9)  gelatinous protective cushion, 
(10) frog larvae, (11) temperature, (12) gills, (13) egg yolk,  (14) external gills, (15) inner gills, (16) tadpole figure, (17) plant particles, (18) hind legs, (19) front legs, (20) 
frog, (21) lungs, (22) feeding, (23) fat reserves, (24) metamorphosis, 
 (25) species, (26) 1 to 3 years
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From Spawn to Frog

The development of the young animals is called frog larvae. The frog 
larvae breathe via the shaggy gills, which are still on the outside of the 
head. In the first period, the frog larvae feed on the supply of egg yolk 
on their abdomen. 2

Depending on the species, the female lays several thousand eggs (so-
called frogspawn) in one or more spawn balls. The eggs are fertilised 
externally by the male. The tiny eggs are coated with a protective 
gelatinous cushion. 1

Now the frog larva takes on the shape of a tadpole. It has a fin-like 
tail and feeds mainly on the smallest plant particles. While the hind 
legs are soon visible, the front legs are still hidden at first.

3

Now the front legs also grow and the inner transformation into a frog 
(so-called metamorphosis) takes place. The tadpoles swim more and 
more often to the water surface as the lungs have formed. The tail 
regresses. 4

After complete metamorphosis, the small frog leaves the water. Males 
are usually slightly smaller than females. 5

Put the pictures in the right order by writing the numbers 1 to 5 in the matching circles. Write the 
correct headings for the texts.

Date:Name:
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Choose the correct word to fill in the blank:
smooth skin – big eyes – nose hole – ears – front leg – webbed foot – tongue – adhesive pad – hind leg 

The Morphology of the Frog
Fill in the corresponding body parts.

Date:Name:
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Life Cycle Frog to Cut Out and Stick On

Cut out the pictures on the next page and stick them in the correct order in the cycle below. Then 
label the different stages of development with their names.

Date:Name:
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Pictures to Cut Out
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Frog Fact Sheet  

Name:

Age / Life expectancy: 

Living space: 

Size:

Weight: 

Characteristics/Looks:

Food /Prey animals:

Habitat:

Reproduction:

Enemies:

Mating season:

Sleep rhythm:

Research the frog and fill in its profile:

Draw a frog in its natural habitat: 

Date:Name:
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Lösung 

Frosch frog

Froschlaich frogspawn

Kaulquappe mit 4 Beinen froglet

Kaulquappe tadpole

Kaulquappe mit  
Hinterbeinen

tadpole with 
hind legs

große Augen big eyes

glatte Haut smooth skin

Ohren ears

Hinterbein hind leg

Vorderbein front leg

Nasenloch nose hole

Schwimmhäute foot

Haftballen
adhesive pad

Zunge tongue

1 Frogspawn = 

2 Tadpole = 

3 Tadpole with hind legs =

4 Froglet = 

5 Frog = 

1 Froschlaich = 

2 Kaulquappe = 

3 Kaulquappe mit Hinterbeinen =

4 Kaulquappe mit vier Beinen = 

5 Frosch = 

Vom Laich zum Frosch From Spawn to Frog

Solution
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